




K AT H A R I N A  M A I S C H
K U G E L S T O S S S E N
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Katharina Maisch startete ihre Leichtathletik-Kar-
riere als Mehrkämpferin. Nachdem sie im Ju-
gendbereich allerdings durch einen Ermüdungs-
bruch im Schienbein ausgebremst worden war, 
konzentrierte sie sich auf die Wurfdisziplinen 
und entdeckte ihre Leidenschaft fürs Kugelsto-
ßen. Nachdem sie dann noch von der Angleit- zur 
Drehstoßtechnik wechselte, stellten sich Erfol-
ge in Form von Podestplatzierungen in allen Al-
tersklassen bei Deutschen Meisterschaften ein. 
2020 musste sie dann jedoch einen Rückschlag 
hinnehmen. Bereits mit Schmerzen hatte sie bei 
den Deutschen Hallenmeisterschaften Silber ge-
holt. Dann die niederschmetternde Diagnose: er-
neuter Ermüdungsbruch im Schienbein. Katharina 
Maisch kam der coronabedingte Beinahe-Still-
stand in der Leichtathletik gelegen. Sie kurierte 
die Verletzung aus und konnte sich dann 2021 
ihren Traum erfüllen: die Teilnahme an den Olym-
pischen Spielen in Tokio. Bei den Europameister-
schaften 2022 in München wurde sie Achte.

Alter: 25
Geburtsort: Bad Urach
Größe: 1,78 m
Wohnort: Chemnitz 
Beruf: Sportsoldatin
Verein: LV 90 Erzgebirge
1. Verein: LG Neckar-Erms
Trainer: Sven Lang
1. Trainerin: Christine Lichtl
Bestleistungen: 
Freiluft: 18,80 m (1.6.2022 Neubrandenburg)
Halle: 18,88 m (21.1.2022 Chemnitz)
Saisonbestleistung: 17,88 m (18.2.Dortmund)
Ergebnis HDM 2023: 2. (17,88 m)
Internationale Medaillen und
deutsche Meistertitel: 
2. U23-EM 2019, 1. U23-Winterwurf-Europacup 
2018
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L I S A  M AY E R
6 0  M E T E R

Lisa Mayer ist eines der großen Sprinttalente 
Deutschlands und zeigt auch abseits des Sport-
platzes Vorbild-Charakter: 2016 wurde sie von der 
Deutschen Sporthilfe für ihre Leistungen auf der 
Bahn und als Studentin an der Goethe Universität 
in Frankfurt als „Sportstipendiatin des Jahres“ aus-
gezeichnet. Es war das Jahr, in dem Lisa Mayer mit 
EM-Bronze über 4x100 Meter ihre erste internati-
onale Medaille in der Frauenklasse feierte. Doch 
Lisa Mayer hat schon so einige Täler überwunden.
Im Jahr der Heim-Europameisterschaften 2018 in 
Berlin blieb die 22-Jährige nicht von Verletzungen 
verschont und musste die Saison schweren Her-
zens absagen. Sie sieht in jedem Rückschlag auch 
eine Chance und holte sich 2019 mit der 4x100 Me-
ter-Staffel Bronze bei den World Relays in Yokoha-
ma. 2020 plagten sie nach einem gelungenen Start 
in die Saison mit Bronze bei den Deutschen Hallen-
meisterschaften erneut Verletzungssorgen. 2021 
qualifizierte sie sich dann für Olympia in Tokio, aber 
kurz vor dem Start der Leichtathletik-Wettkämpfe 
ereilte sie erneut das Aus. Das Narbengewebe um 
eine alte Verletzung sorgte für die Absage ihres 
Olympiastarts. Umso glücklicher war sie um das 
Staffelgold, das sie 2022 bei der EM in München 
zusammen mit Alexandra Burghardt, Gina Lücken-
kemper und Rebekka Haase holte.

Alter: 26
Geburtsort: Gießen
Größe: 1,71 m
Wohnort: Frankfurt
Beruf: Studentin (Germanistik und Geografie)
Familienstand: ledig
Verein: Sprintteam Wetzlar
Trainer: David Corell
1. Verein: LG Langgöns/Oberkleen
1. Trainer: Rainer Finkernagel
Bestleistung: 7,12 sec (3.2.2018 Karlsruhe)
Saisonbestleistung: 7,20 sec (10.2. Berlin)
Internationale Medaillen und
deutsche Meistertitel: 1. EM 2022 (4x100 m), 1. 
World Relays 2017 (4x100 m), 2. World Relays 
2017 (4x200 m), 3. EM 2016 (4x100 m), 2. U20-
EM 2015 (100 m), 1. U20-DM 2015 (100 und 200 
m), 1. Hallen-DM U20 2015 (200 m)
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Malaika Mihambo beim Weitspringen zuzuschau-
en, ist ein wahrer Genuss: Leichtfüßig und grazil 
ist sie – und springt unglaublich weit. Die Er-
folge kommen nicht von ungefähr: Als Kind ver-
suchte sie sich im Ballett, Turnen und Judo. Mit 
acht Jahren kam sie über ein Ferienprogramm 
zur Leichtathletik und trainiert seitdem für den 
perfekten Sprung über die magische Sieben-Me-
ter-Marke. 2019 war es dann endlich so weit: 7,07 
Meter beim Diamond League-Meeting in Rom. Im 
selben Jahr steigerte sie sich auf unglaubliche 
7,30 Meter – und das bei den Weltmeisterschaf-
ten in Doha, wo sie kurz davor stand, nach den 
ersten drei Sprüngen des Finals ihre Sachen pa-
cken zu müssen. Doch sie bewies Nervenstärke 
und gewann Gold. Seitdem ist sie in jedem Jahr 
mindestens 7,00 Meter im Freien gesprungen, 
hat sich 2021 den Olympiasieg geholt und 2022 
in Eugene ihren Weltmeisterinnen-Titel von Doha 
verteidigt. 

Alter: 29
Geburtsort: Heidelberg
Größe: 1,70 m
Beruf: Studentin (Master Umweltwissenschaften) 
Wohnort: Schwetzingen
Verein: LG Kurpfalz
1. Verein: LG Kurpfalz
Trainer: Uli Knapp
1. Trainer: Ralf Weber
Bestleistung: 7,30 m (6.10.2019 Doha/QAT)
Saisonbestleistung: 6,83 m (29.1. Düsseldorf)
Ergebnis HDM 2023: 1. (6,66 m)
Internationale Medaillen und  
deutsche Meistertitel: 
1. Olympia 2021, 1. WM 2022, 2019, 1. EM 2018, 
2. EM 2022, 1. Team-EM 2019, 2. Hallen-EM 
2021, 3. EM 2016, 1. U23-EM 2015, 1. Team-EM 
2014, 1. U20-EM 2013, 1. DM 2022, 2021, 2020, 
2019, 2018, 2016, 1. Hallen-DM 2023, 2022, 
2021, 2020, 2019, 2018, 1. U23-DM 2015, 1. U20-
DM 2013, 1. U20-Hallen-DM 2012, 1. U18-DM 
2011

M A L A I K A  M I H A M B O
W E I T S P R U N G
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T I M  N O W A K
S I E B E N K A M P F

Tim Nowak war es gewohnt, dass sich seine Best-
leistung in der Jugend Jahr für Jahr um mehrere 
hundert Punkte verbesserte, doch ab 2015 folgte 
eine Negativserie. Einige Male vom Pech verfolgt, 
kratzte er häufig an der 8.000-Punkte-Marke, 
knackte sie aber nicht. Doch der Student kämpf-
te sich durch, durfte sich unterstützt von seinem 
großen Ulmer Mehrkampfteam 2018 im Frühjahr 
über seinen ersten 8.000er freuen und steigerte 
sich im Herbst gar auf 8.229 Punkte – noch immer 
Bestleistung. Ein weiterer 8.209 Punkte-Zehn-
kampf bescherte ihm 2019 das WM-Ticket für 
Doha, wo er mit Platz zehn seinen bisher größten 
internationalen Erfolg in der Aktivenklasse feier-
te. Im Jahr 2021 sollte die Olympia-Premiere in 
Tokio folgen. Und Tim Nowak war auf dem besten 
Weg dorthin – bevor ihm in der Qualifikation in 
Ratingen der Stab brach und eine tiefe Wunde in 
der Hand alle Olympia-Träume platzen ließ. Nach 
einem Salto Nullo bei der WM 2022 in Eugene 
und einem wegen Kreislaufproblemen nach dem 
Hochsprung abgebrochenen Zehnkampf bei der 
WM in München greift der 8.229-Punkte-Zehn-
kämpfer in Istanbul wieder an.

Alter: 26
Geburtsort: Bad Mergentheim
Größe: 1,82 m
Wohnort: Ulm
Beruf: Student (International Managemant)
Verein: SSV Ulm 1846
1. Verein: LG Hohenlohe
Trainer: Christopher Hallmann
1. Trainer: Thorsten Heß
Bestleistung: 
5.906 Pkt. (14.1.2018 Aubière/FRA)
Internationale Medaillen und
deutsche Meistertitel: 
3. U20-WM 2014 (Zehnkampf), 3. U20-EM 2013 
(Zehnkampf), 1.DM 2021 (Zehnkampf), 1. U20 
Hallen-DM 2013 (Siebenkampf), 1. U20-DM 2013 
(110 Meter Hürden), 1. U20 Hallen-DM 2013 
(60 Meter Hürden), 1. U18-DM 2012 (110 Meter 
Hürden)



Gleich in seinem ersten Rennen im Trikot eines 
deutschen Vereins gewann Sam Parsons 2019 
den deutschen Hallen-Meistertitel über 3.000 Me-
ter für die LG Eintracht Frankfurt. Aufgewachsen 
ist der Deutsch-Amerikaner an der US-Ostküste. 
Nach einem Aufenthalt beim deutschen Teil sei-
ner Familie entschloss sich das sportliche Mul-
titalent, das in seiner Freizeit schwimmt, klettert, 
wandert und paddelt, fortan für Deutschland zu 
starten und (nach Möglichkeit) Medaillen zu ge-
winnen. Und diesen Winter ist er nah dran, was 
er vor allem mit seinem deutschen Rekord über 
5.000 Meter bewiesen hat, den er im Januar in 
Boston auf 13:12,78 Minuten verbessert hat, 
nachdem bereits im Dezember sein Kollege Amos 
Bartelsmeyer mit 13:17,71 Minuten fast zehn Se-
kunden unter der alten Marke von Arne Gabius 
geblieben war. Über 3.000 Meter ist Sam Parsons 
diesen Winter bisher die Nummer sechs in Euro-
pa. Den gleichen Platz belegte er im EM-Finale 
von München über 5.000 Meter.

Alter: 28
Geburtsort: Wilmington (USA)
Größe: 1,85 m 
Wohnort: Boulder (USA)
Beruf: Bachelor in Business Administration
Verein: SCC Berlin
1. Verein: Tinman Elite
Trainer: Tom „Tinman“ Schwartz
1. Trainer: Patrick Castagno
Bestleistung:  
7:39,94 min (11.2.2023 New York/USA)
Saisonbestleistung:  
7:39,94 min (11.2. New York/USA)
Internationale Medaillen und 
deutsche Meistertitel:
1. Hallen-DM 2019 (3.000 m)

S A M  PA R S O N S
3 . 0 0 0  M E T E R
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Schon lange ließ Tobias Potye immer wieder auf-
blitzen, was in seinem Hochsprungkörper steckt. 
Aber irgendwie hatte man auch immer das Gefühl: 
Da geht noch mehr. 2022 platzte der Knoten dann 
endlich. Bei den Deutschen Meisterschaften in 
Berlin übersprang er erstmals 2,30 Meter. Und bei 
den Europameisterschaften in München floppte 
er über 2,27 Meter, was ihm Silber einbrachte, 
weil er alle Höhen im ersten Versuch gemeistert 
hatte. Angefangen mit Leichtathletik hat er in der 
fünften oder sechsten Klasse, als seine Eltern ihn 
zum Training schickten. Genau erinnert er sich an 
den Zeitpunkt nicht. Aber dort wurde schnell sein 
Hochsprungtalent entdeckt.

Alter: 27
Geburtsort: München
Größe: 1,98 m
Wohnort: München
Beruf: Student (Informatik)
Verein: LG Stadtwerke München
1. Verein: FC Aschheim
Trainer: Sebastian Kneifel
1. Trainer: Manfred Knopp
Bestleistung: 2,30 m (26.6.2022 Berlin)
Saisonbestleistung: 2,28 m (19.2. Dortmund) 
Ergebnis HDM 2023: 1. (2,28 m)
Internationale Medaillen und
deutsche Meistertitel: 
2. EM 2022, 3. Weltcup 2018, 1. U20-EM 2013, 
1.DM 2022, 2021, 1. Hallen-DM 2023, 2022, 1. 
U20-DM 2013, 1. U20-Hallen-DM 2014

T O B I A S  P O T Y E
H O C H S P R U N G
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J U L I A  R I T T E R
K U G E L S T O S S E N

Die erste sportliche Liebe von Julia Ritter galt 
dem Handball. Erst mit 13 Jahren wechselte sie 
zur Leichtathletik – und startete da gleich durch. 
Bereits am Jahresende 2012 führte sie mit 13,75 
Metern im Kugelstoßen (3 kg) die Deutsche 
W14-Jahresbestenliste (Freiluft) an. Ab da gehör-
te sie im Nachwuchsbereich immer zu den Bes-
ten Deutschlands, und zwar sowohl im Kugelsto-
ßen als auch im Diskuswurf. Mittlerweile hat sie 
sich in Deutschland auch bei den Erwachsenen 
in der Spitze etabliert. Mit ihrem sechsten Platz 
bei den Europameisterschaften in München deu-
tete sie an, dass sie auch auf kontinentaler Ebene 
eine Rolle spielen kann.

Alter: 24
Geburtsort: Lünen
Größe: 1,79 m
Wohnort: Bochum
Beruf: Leistungssportlerin bei der Bundespolizei
Verein: TV Wattenscheid 01
Trainer: Miroslaw Jasinski
1. Verein: SuS Oberaden
1. Trainer: Reiner Ritter
Bestleistung: 18,60 m (3.6.2022 Osterode)
Saisonbestleistung: 17,95 m (28.1.Nordhausen)
Ergebnis HDM 2023: 3. (17,78 m)
Internationale Medaillen und
deutsche Meistertitel: 
1. U18-WM 2015 (Kugelstoßen), 1.U20-EM 2017 
(Kugelstoßen), 3. U23-EM 2019 (Kugelstoßen), 
1. U23-DM 2018 (Diskuswurf), 1. U20-DM 2017 
(Kugelstoßen und Diskuswurf), 1. U20-Hallen-DM 
2017 (Kugelstoßen)
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Als Kind spielte Marvin Schlegel Fußball, doch als 
dort der Erfolg ausblieb, wechselte er mit zwölf 
Jahren zur Leichtathletik. Schnell wurde der LAC 
Erdgas Chemnitz auf die Schnelligkeit des jungen 
Läufers aufmerksam, und so wechselte er in das 
dortige Leistungszentrum. Seinen bisher größ-
ten Erfolg erzielte der gebürtige Frankenberger, 
der im Winter gern Ski fährt, 2019 als U23-Euro-
pameister mit der 4x400 Meter-Staffel. Bei der 
Heim-EM 2022 in München zog er, ebenfalls mit 
der Staffel, ins Finale ein und belegte dort Rang 
sieben.

M A R V I N  S C H L E G E L
4 0 0  M E T E R

Alter: 25
Geburtsort: Frankenberg
Größe: 1,90 m
Beruf: Polizeimeisteranwärter
Wohnort: Chemnitz
Verein: LAC Erdgas Chemnitz
1. Verein: SV Einheit Bräunsdorf
Trainer: Jörg Möckel
1. Trainer: Gerd Hofmann
Bestleistung: 
Freiluft: 45,76 sec (25.6.2022 Berlin)
Halle: 46,25 sec (19.2.2023 Dortmund)
Saisonbestleistung: 46,25 sec (19.2. Dortmund)
Ergebnis HDM 2023: 1. (46,25 sec)
Internationale Medaillen und  
deutsche Meistertitel: 
1. U23-EM 2019 (4x400 m), 1. DM 2022, 2020, 
1. Hallen-DM 2023, 1. U23-DM 2019, 1. U20-DM 
2016, 1. U18-DM 2015, 2014
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J O N A S  W A G N E R
H O C H S P R U N G

Bereits mit sechs Jahren begann Jonas Wagner 
mit der Leichtathletik. Auch wenn er damals 
noch wie die meisten Kinder Mehrkampf 
machte, zeigte sich schon eine Liebe für den 
Hochsprung: Sein Vorbild war der schwedische 
Hochspringer Stefan Holm. Mit zwölf Jahren 
wechselte er auf das Sportgymnasium in Dres-
den und zum dortigen Verein. Im Jugendbereich 
etablierte er sich unter den besten deutschen 
Hochspringern seiner Altersklasse und 2021 
holte er bei den Deutschen Hallenmeisterschaf-
ten das erste Gold bei den Erwachsenen. Bei der 
EM in München sammelte er Erfahrungen und 
erreichte das Finale, wo er allerdings dreimal an 
seiner Anfangshöhe von 2,18 Metern scheiterte.

Alter: 25
Geburtsort: Bad Muskau
Größe: 1,92 m
Beruf: Student (Physik)
Wohnort: Dresden
Verein: Dresdner SC 1898
1. Verein: TSG Kraftwerk Boxberg
Trainer: Jörg Elbe
1. Trainer: Wolfgang Petsch
Bestleistung: 
Freiluft: 2,27 m (27.6.2021 Leverkusen)
Halle: 2,28 m (21.2.2021 Dortmund)
Saisonbestleistung: 2,27 m (3.2. Weinheim)
Ergebnis HDM 2023: 2. (2,26 m)
Internationale Medaillen und 
deutsche Meistertitel: 
1. Hallen-DM 2021, 1. U23-DM 2019
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K I R A  W I T T M A N N
D R E I S P R U N G

Ihr erster 14-Meter-Sprung zählte zu den absolu-
ten Höhepunkten der Deutschen Hallenmeister-
schaften 2023 in Dortmund. Weiter als die 14,08 
Meter sind diesen Winter bisher auch erst sechs 
Europäerinnen gesprungen. Kira Wittmann trai-
niert am Olympiastützpunkt in Hannover und ist 
an der Polizeiakademie in Nienburg. Begonnen 
mit der Leichtathletik hat sie mit zwölf Jahren. 
„Bei Bundesjugendspielen hat man gesehen, 
dass ich recht schnell bin. Eine Freundin, die 
Leichtathletin war, hat mich überzeugt, mit 
Leichtathletik anzufangen“, erinnert sie sich. 
Neben der Leichtathletik ist sie auch Einrad 
gefahren und hat geturnt.

Alter: 22
Geburtsort: Vechta
Größe: 1,83 m
Beruf: Polizeikommissar-Anwärtin
Wohnort: Nienburg/Weser
Verein: LG Göttingen
1. Verein: SV Quitt Ankum
Trainer: Franck Reinhardt
1. Trainer: Alois Harmeling
Bestleistung: 
14,08 m (18.2.2023 Dortmund)
Saisonbestleistung: 
14,08 m (18.2. Dortmund)
Ergebnis HDM 2023: 1. (14,08 m)
Internationale Medaillen und  
deutsche Meistertitel: 1. Hallen-DM 2023, 1. 
U20-DM 2019, 1. U20-Hallen-DM 2018, 1. U18-
DM 2017
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YA N N I C K  W O L F
6 0  M E T E R

Yannick Wolf gehört zu der jungen starken 
Garde im deutschen Sprint. 2021 hatte er bei 
den U23-Europameisterschaften von Tallinn in 
Estland schon einmal Tuchfühlung mit einem 
100-Meter-Podium. Als Fünfter verpasste er mit 
10,42 Sekunden Bronze nur um eine Hundertstel. 
Am Schlusstag der Titelkämpfe wusste er dann, 
wie es sich anfühlt auf dem Podium zu stehen: 
Mit der deutschen 4x100-Meter-Staffel hatte 
der gebürtige Münchner, der für die LG Stadt-
werke sprintet, EM-Gold geholt. Und in Bayerns 
Metropole verbesserte er sich gleich im ersten 
Saisonrennen 2023 auf 6,60 Sekunden. Damit 
ist der Hallen-DM-Vierte von Dortmund der Deut-
sche mit der schnellsten Bestzeit in Istanbul. Die 
in der nationalen Bestenliste vor ihm platzierten 
Joshua Hartmann, Julian Wagner, Aleksandar 
Askovic und Owen Ansah starten aus verschie-
denen Gründen nicht bei den Hallen-Europameis-
terschaften.

Alter: 22
Geburtsort: München
Größe: 1,75 m
Beruf: Sportpolizist
Wohnort: München
Verein: LG Stadtwerke München
1. Verein: SC Baierbrunn
Trainer: Sebastian Hess
1. Trainer: Werner Tütting
Bestleistung: 
6,60 sec (15.1.2023 München)
Saisonbestleistung: 
6,60 sec (15.1. München)
Ergebnis HDM 2023: 4. (6,69 sec)
Internationale Medaillen und  
deutsche Meistertitel: 
1. U23-EM 2021 (4x100 m), 1. U18-DM 2017 
(Weitsprung, 4x100 m)
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M O N I K A  Z A PA L S K A
6 0  M E T E R  H Ü R D E N

Geboren in Polen, kam Monika Zapalska im Alter 
von elf Jahren mit ihren Eltern nach Deutschland 
und entdeckte ein Jahr später die Leichtathletik 
für sich. Bereits in der Jugend feierte sie zahlrei-
che Erfolge. 2010 wurde sie Deutsche U18-Meis-
terin über die Hürden, in den folgenden Jahren 
holte sie zahlreiche Treppchen-Platzierungen bei 
nationalen Meisterschaften in verschiedenen 
Altersklassen und nahm 2011 am Europäischen 
Olympischen Jugendfestival und 2013 an der 
U20-EM teil. 2022 feierte sie mit der Hallen-WM 
in Belgrad und der EM in München ihre ersten 
Starts bei internationalen Meisterschaften bei 
den Erwachsenen. Bei den Deutschen Hallen-
meisterschaften in Dortmund hat sie mit ihrem 
Sieg in 8,10 Sekunden gezeigt, dass sie wohl so 
gut in Form ist wie noch nie.  

Alter: 28
Geburtsort: Danzig (Polen)
Größe: 1,70 m
Beruf: Studentin
Wohnort: Ratingen
Verein: TV Wattenscheid 01
1. Verein: TuS Lintorf
Trainer: Thomas Prange
1. Trainer: Silvio Zein
Bestleistung: 
8,10 sec (18.2.2023 Dortmund)
Saisonbestleistung: 
8,10 sec (18.2. Dortmund)
Ergebnis HDM 2022: 1. (8,10 sec)
Internationale Medaillen und
deutsche Meistertitel: 
1. World Relays 2021 (Mixed Hürden-Staffel), 2. 
EYOF 2011 (100 m Hürden), 1. Hallen-DM 2023, 
1. U18-DM 2010 (100 m Hürden)
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